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Jedes Jahr wieder will es als Wunder erscheinen, dass nach einem mehr 
oder weniger langen Winter die Natur wieder zum Leben erwacht. Es grünt 
und blüht aller Orten. Wunderbar. Zeit aufzuatmen, Luft zu holen. Neue Ener-
gie, neuer Tatendrang macht sich breit und wird im Garten ausgelebt, führt 
zu sportlicher Aktivität in freier Natur. Die Helligkeit tut Leib und Seele gut. 
Und manchen hört man sagen, so kann es bleiben, das ganze Jahr. 
Und manche fliehen dem Rhythmus der Jahreszeiten in den Süden oder die 
Karibik - oder sonst wo hin. Immer Sommer, immer warm, immer irgendwel-
che Früchte, immer Glück. So mag sich das dann mancher vorstellen. 
Nur ist das so? 
Ich wage zu behaupten, dass ohne den Winter der Frühling seinen Reiz gar 
nicht hätte. Wir hätten das Gefühl von neuem Leben, neuer Kraft und Ener-
gie gar nicht, das Wunder des Wiedererwachens der Natur würden wir gar 
nicht erleben können. Dieses Glücksgefühl bliebe uns verwehrt. Denn alles 
wäre einfach immer gleich. Schade. 
Manche Leute aber können sich auch am Frühling nicht erfreuen. Erleben 
das Erwachen der Natur nur am Rande, erleben es vielleicht fast als Hohn, 
weil sie die treibende Kraft der Natur zwar sehen, aber nicht spüren, weil sie 
selbst keine Freude empfinden können, weil sie gefangen sind in Krankheit 
und Sorge, in Traurigkeit und Angst. 
Auch für sie ist einfach immer alles gleich: finster und kalt. 
Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden. 
Ein Satz, ein ganz kurzer Satz aus den Abschiedsreden Jesu ist das. Ein 
Satz, der spricht von kommender Trauer, von kommendem Schmerz. Einer 
Trauer und einem Schmerz, den die Jünger noch gar nicht sehen. Sie könn-
ten ihn sehen - aber sie wollen ihn nicht sehen. Nein, es soll doch alles im-
mer so schön und so gut bleiben wie es ist - mit ihrem Jesus. Und sie versu-
chen sich zu halten an etwas, was vergeht. Was vergehen muss, soll, damit 
die Freude uns zu Teil wird, die Gott uns zu Teil werden lassen will. Wir Men-
schen sind so kleinmütig. Was wir haben, was wir sehen, was wir halten, das 
wollen wir bewahren, fürchten uns vorm Loslassen, vor dem Fremden, dem 
Neuen, was dann kommen wird, was dann überhaupt kommen kann. Und 
der Volksmund bestärkt uns so wunderbar in dieser Angst, will sagen eigent-
lich bringt er sie nur zum Ausdruck, aber das deutlich und gewiss: Lieber den 
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Spatz in der Hand als die Taube auf dem Dach - oder: Es kommt selten was 
Besseres nach. 
Die Jünger sind Menschen, Menschen wie Sie und ich. Sie wollen halten, 
festhalten, woran sie Gefallen gefunden haben, was sie erleben, als richtig 
und als gut. Mehr können sie sich nicht vorstellen. Anderes wollen sie nicht 
denken.  
Aber Gott mutet ihnen Trauer zu und Schmerz. Abschied in Angst und Furcht 
werden sie erleben, in Aufgabe ihrer Ziele und Träume und Erwartungen. Sie 
werden es erleben müssen, weil Gott größeres vorhat für uns Menschen als 
nur das, was wir verstehen, als nur das, was wir begreifen, als nur das, was 
wir zu erleben vermögen in diesem Leben. Gott mutet uns zu loszulassen, 
gehen zu lassen, verlassen zu werden und zu verlassen. Gott mutet uns Tod 
zu und Trauer. Und lässt uns Christus in der Auferstehung von den Toten 
vorangehen. Das ist nichts, was wir verstehen oder begreifen könnten, das 
ist vielmehr, was Gott uns aus Liebe zumutet zu glauben und uns zutraut aus 
diesem Glauben zu leben. Damit er unsere Traurigkeit verwandelt in Freude 
in der Auferstehung - und davor schon im Glauben an die Osterbotschaft: 
Christus ist auferstanden, der Herr ist wahrhaftig auferstanden. 
 
Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen 
Ihre Pfarrerin Luise Burmeister 



O S T E R G O T T E S D I E N S T E 

20.04.2014 
Ostersonntag 

10:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

05:30 Uhr 
Auferstehungs- 
gottesdienst 
mit Abendmahl 
Hauth 
mit Posaunenchor 
im Anschluss 
gemeinsames 
Osterfrühstück 

09:45 Uhr 
mit Abendmahl 
Hauth 
Orgel: L. Werner 

17.04.2014 
Gründonners-
tag 

19:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Burmeister / Hauth 
Orgel: Kirsch 

  

18.04.2014 
Karfreitag 

10:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 
 
20:00 Uhr 
Tenebrae 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

15:00 Uhr 
mit Abendmahl 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

09:45 Uhr 
mit Abendmahl 
Hauth 
Orgel: L. Werner 

19.04.2014 
Ostersamstag 

 21:00 Uhr 
Beginn der 
Osternacht 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

 

21.04.2014 
Ostermontag 

10:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Hambel 11:00 Uhr 

mit Abendmahl 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

09:45 Uhr 
Burmeister 
Orgel: L. Werner 

Stauf 

Datum Eisenberg Steinborn Ramsen 



G O T T E S D I E N S T E      April - Mai 

Datum Eisenberg Steinborn Ramsen 

27.04.2014 
1. Sonntag 
nach Ostern 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Werner 

09:45 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: L. Werner 

01.05.2014 
Donnerstag 

10:30 Uhr 
Ök. Gottesdienst 
mit SÖA und 
DGB am Fischer-
häuschen 
Hauth / Voss 
mit Posaunenchor 

  

03.05.2014 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

 

04.05.2014 
2. Sonntag 
nach Ostern 

10:00 Uhr 
Schulz 
Orgel: Kirsch 

 09:45 Uhr 
Hauth 
Orgel: L. Werner 

07.05.2014 
Mittwoch 

19:00 Uhr 
Halbe Stunde 
der Besinnung 
im Evangelischen 
Gemeindehaus 

  

11.05.2014 
3. Sonntag 
nach Ostern 

10:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Krabbelgottes-
dienst 
Hauth 
Orgel: Heidenmann 

09:45 Uhr 
Hauth 
Orgel: L. Werner 

17.05.2014 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

 

18.05.2014 
4. Sonntag 
nach Ostern 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Hambel 

 09:45 Uhr 
Weldner 
Orgel: L. Werner 



 

TENEBRAETENEBRAETENEBRAETENEBRAE    
 

GOTTESDIENST AN KARFREITAG 

 

Christus ist am Kreuz für uns gestorben. Daran denken 

wir in einem Gottesdienst mit besonderer Karfreitags-

liturgie. Christus stirbt, das Licht der Welt erlischt. 

Finsternis, tenebrae, greift Platz.  
 

Die Protestantische Kirchengemeinde Eisenberg lädt zu 

dem etwas anderen Gottesdienst herzlich ein. 

Karfreitag, 20:00 Uhr 

Protestantische Kirche zu Eisenberg 





Hausabendmahl 
 

Wer aus gesundheitlichen Gründen 
nicht zum Gottesdienst kommen 
kann, aber gerne das Abendmahl 
feiern möchte, kann sich für ein 
Hausabendmahl bei Pfarrerin Bur-
meister melden, Telefon: (06351) 
1230430 oder bei Pfarrer Hauth, 
Telefon: (06351) 8419. 

 

Kirchenfahrdienstplan 
 

18.04. Herr Matheis 0151-26665390 

20.04. Herr Trotzkowski 45033 

27.04. N.N. 

04.05. Herr Trotzkowski 45033 

11.05. N.N. 

18.05. N.N. 
 

Informationen über die bis Redakti-
onsschluss noch nicht besetzten 
Dienste erhalten Sie im Gemeinde-
büro, Telefon: (06351) 7213. 

Sozialsprech-
stunde 

 
Die Sprechstunde von 
Frau Raimund zur So-
zial- und Lebensbera-

tung sowie zur Schwangeren- und 
Schwangerenkonfliktberatung im 
Sozialbüro im Evangelischen Ge-
meindehaus findet statt am 16.04., 
07.05. und 21.05., jeweils von 10:00 
Uhr bis 12:00 Uhr. 
Weitere Termine können vereinbart 
werden beim Diakonischen Werk in 
Kirchheimbolanden, Mozartstr. 11, 
unter Telefon (06352) 753257-4. 

 

Seniorenheim Ramsen 
um 10:30 Uhr am 25.04. Burmeister 

Gottesdienste 
in den Seniorenheimen 

 

AZURIT Seniorenzentrum 
um 10:00 Uhr am 11.04. Hauth 

und 09.05. Hauth 
 

DSK Seniorenzentrum 
um 10:00 Uhr 02.05. Hauth 

und 16.05. Hauth - Orgel: Eichling 

Kindergottesdienst für alle 
Kinder von 5 - 11 Jahre 

in Ramsen 
Osterferien 11. bis 25.04.2014! 
In der Regel jeden 

Sonntag ab 11:00 Uhr 
in der Prot. Kirche 

in Ramsen. 
Die nächsten Termine: 

11.05. und 18.05. 
Am 24./25.05. 

Zeltlager an der Kirche. 
 

Kirchenfahrdienst 
Fahrer(innen) gesucht 

 

Wir suchen Verstärkung für unseren 
Kirchenfahrdienst. Wer uns helfen 
möchte, gehbehinderte und ältere 
Menschen aus dem Stadtgebiet zum 
Sonntagsgottesdienst in die Kirche 
zu fahren, entweder mit unserem 
Kirchenbus oder dem privaten PKW, 
melde sich bitte im Gemeindebüro, 
Telefon: (06351) 7213. 

Gemeindebüro - Öffnungszeiten: 
MO - FR: 09:00 Uhr -12:00 Uhr 

MO - DO: 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr 
Friedrich-Ebert-Str. 15, Eisenberg 

Telefon: (06351) 7213 



Kirchenfahrdienst 
Ramsen 

 
„Den Berg zur Kirche 

schaffe ich nicht mehr.“ 
 

Wer aber trotzdem ger-
ne zum Gottesdienst 
gehen will, kann sich 
bis Freitag jeder Wo-

che im Gemeindebüro melden. 
Wir organisieren dann eine kostenlo-
se Fahrgelegenheit zum Gottes-
dienst. 
Gerne können Sie sich auch direkt 
an Herrn Ernst (398 781) oder Frau 
Weldner (4 906 565) wenden. 
Wir freuen uns, wenn Sie mit uns 
Gottesdienst feiern. 

Jahressammlung 2014 
 

Mit dem Jahresblick 2014 wurden 
Sie eingeladen sich auch in diesem 

Jahr freiwillig, über die Kirchen-
steuer hinaus, an den Ausgaben für 

unsere Kirchengemeinden 
zu beteiligen. 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
allen Spendern und Spenderinnen. 

 

Eisenberg: 
Für das Projekt „Orgel“: 

6.035,00 € 
Für die Diakonie: 

97,00 € 
Für Brot für die Welt: 

170,00 € 
Für EMS: 
20,00 € 

 

Ramsen: 
Für das Projekt „Kirche“: 

120,00 € 
Für Brot für die Welt: 

125,00 € 

Der Prot. Kirchenchor 
Eisenberg probt jeden 
Montag um 19:30 Uhr 
im kleinen Saal im 
Evang. Gemeindehaus. 
Die erste Probe nach 
Ostern ist am Montag, 

dem 28. April. Wer gerne mitsingen 
möchte, ist herzlich eingeladen. 
Der Kirchenchor ist am Ostermontag 
im Gottesdienst um 10:00 Uhr erst-
mals in der Prot. Kirche in Eisenberg 
zu hören. 



Halbe Stunde 
der Besinnung 

 
„Unser Leben - ein Ge-
schenk“ heißt das The-
ma der Halben Stunde 
der Besinnung. Das Le-

ben, manchmal fröhlich, manchmal 
schmerzlich, aber so spannend wie 
ein Buch, das eine wahre Geschich-
te verkündet. Die Frauen des Vorbe-
reitungskreises laden herzlich ein, 
Texte, Gebete und Musik zu hören 
am 7. Mai um 19:00 Uhr im kleinen 
Saal des Ev. Gemeindehauses. 

Das Leben verändert sich. 
Darin liegt sein Reiz. 

Die Menschen wandeln sich. 
Das sind die Überraschungen. 

Wir selbst werden anders, und die 
Verhältnisse wechseln. Aber Gott 
ist unwandelbar gleich, verläss-
lich immer derselbe gütige Gott. 

Das ist unser Trost. 
 

Axel Kühner 

Ökumenischer 
Gottesdienst 

 
Am Donnerstag, dem 1. 
Mai, findet um 10:30 
Uhr in Zusammenarbeit 
mit SÖA und DGB am 
Fischerhäuschen an der 
B47 zwischen Eisen-
berg und Hettenleidel-
heim ein ökumenischer 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Hauth und Pfarrer Voss 
statt. Der Tag der Arbeit 
steht unter dem Motto 
„Gute Arbeit. Soziales 
Europa.“ 

Weltladentag 

MENSCH - MACHT - HANDEL - FAIR 
 

Der tägliche Einkauf führt die meis-
ten Deutschen in den Supermarkt. 
Mit Schnäppchenpreisen und Sonde-
rangeboten locken Supermärkte und 
Discounter ihre Kund/innen an. 
Allzu oft sind jedoch Herkunft und 
Produktionsbedingungen der ange-
botenen Lebensmittel und Haus-
haltsartikel unbekannt. Immer wieder 
werden Menschen- und Arbeits-
rechtsverletzungen entlang der Lie-
ferkette aufgedeckt. 
Wie wäre es, wenn Sie bei Ihrem 
täglichen oder gelegentlichen Ein-
kauf auch kleinere Geschäfte und 
Landwirte in und um Eisenberg auf-
suchen würden. 
So z. B. auch den Eine Welt Laden 
in der Eisenberger Fußgängerzone. 
Um uns näher kennenzulernen sind 
wir neben den üblichen täglichen 
Öffnungszeiten auch an den Sams-
tagen 3. Mai Einweihung des 
Marktplatzes und 10. Mai Weltla-
dentag, jeweils von 10 bis 14 Uhr, 
mit besonderen Angeboten aus un-
serem reichhaltigen Sortiment für Sie 
engagiert. Bei einem Schnäppchen-
Markt an beiden Samstagen zeigen 
wir auf, wie qualitativ wertvoll noch 
ein sog. Schnäppchen sein kann. 
Für Samstag, den 10 Mai, haben 
sich, wie letztes Jahr auch, Schüler/
innen der berufsbildenden Schule in 
Eisenberg bereiterklärt eine Boden-
zeitung mit unseren gesellschaftspo-
litischen Forderungen zu gestalten. 





SÖA- 
Jahresausflug 

nach Trier 
Samstag, 24. Mai 

 
Abfahrt ist um 08:00 Uhr 
am Ev. Gemeindehaus. 

In Trier gibt es eine ökumenische 
Stadtführung. Um 12:00 Uhr Mittag-
essen, anschließend ökumenische 
Andacht mit Pfarrer Joachim Voss. 
Rückkehr ca. 18:00 Uhr. Information 
und Anmeldung bei Uwe Schulz, Tel. 
42778 oder im Gemeindebüro, Tel. 
7213. - Fotos: www.wikipedia.org 

Ausblick: 
 

24.05. und 25.05. Zeltlager des  
Kindergottesdienstes Ramsen 

26.05. Sitzung des Presbyteriums 
Ramsen 

06.06. bis 09.06. Pfingstzeltlager 
in Eisenberg 

08.06. Pfingsten 
Konfirmation in Ramsen 
mit „Sacro-Pep“ 

15.06. Goldene Konfirmation  
in Eisenberg 

12.06. bis 13.07. Fußball-WM  
Public Viewing im Haus der 
Kirche in Steinborn 

06.07. Waldgottesdienst um 14:30 
auf dem Waldspielplatz Stauf 

07.09. Waldgottesdienst um 09:45 
beim PWV Ramsen 

Familiennachrichten 
aus Ramsen 

 
Taufe: 
 

30.03.2014 Henrik Heß 

 
Beerdigungen: 
 

01.04.2014 Herbert Bauer, 76 Jahre 
 

07.04.2014 Eleonore Böhme, geb. 
  Eitelwein, 93 Jahre 



Zeltlager 2014 
für Kinder von 8-12 Jahre 

Zeltlager 2014 
für Kinder von 8-12 Jahre             Reisebedingungen: www.cvjm-eisenberg.de 
Anmeldungsunterlagen  im Prot. Gemeindebüro Eisenberg 

Pfingstfreizeit 2014:  
07. - 09. Juni 

 

Paulus - in geheimer Mission -  
 
 

Unser „Pfingstlager“ findet im 
Jahr 2014 vom 07. - 09. Juni 
statt. Wir werden unsere Zelte im 
Waldschwimmbad in Eisenberg 
aufschlagen. 
Alle Kinder ab 7 1/2 Jahre dürfen 
dabei sein. 
Spiele im Gelände, Workshops, 
sportliche Aktivitäten, Gottes-
dienst und vieles mehr erwartet 
die Teilnehmenden. Beginn ist 
am Samstag um 14:00 Uhr, und 
am Montag um 14:00 Uhr packen 
wir wieder unsere Sachen. 
 
Der Teilnahmepreis beträgt 
45,00 €. 

Sommerzeltfreizeit 2014 
30. Juli - 08. August 

 

Von Europa nach Fernasien 
- immer die Seidenstraße  

entlang - 
 
 

Vom 30. Juli bis 08. August 
werden unsere Zelte auf einem 
tollen Zeltplatz der Pfadfinder in 
Friedrichsthal im Saarland aufge-
schlagen. 
Alle Kinder ab 8 Jahre dürfen da-
bei sein. 
Uns erwarten viele Workshops, 
Spiele, Geländespiele, bunte 
Abende, spannende Geschich-
ten, Gottesdienste, Lagerfeuer: 
Immer auf der Spur der Völker 
und Kulturen auf der Reise in den 
Fernen Osten. 
 
Der Teilnahmepreis beträgt 
185,00 € (incl. Fahrt). 



Offene Kirchen 
 
Unter der Überschrift „Gott freut 
sich, wenn er Gäste hat“ beteiligen 
sich unsere Kirchengemeinden an 
einer Initiative „Offene Kirchen“ im 
Dekanat Grünstadt. 
Während die Kirchengemeinde Ram-
sen schon Erfahrungen hat, muss in 
Eisenberg ein neues Team von 
„Kirchenhütern“ aufgebaut werden. 

 

Wer hat Interesse, Gelegenheit und 
Freude vielleicht zweimal in einem 
halben Jahr am Sonntagnachmittag 
und an einem Wochentag abends  
für 2-3 Stunden in unserer Kirche zu 
sein und Gäste zu begrüßen und auf 
die Kirche zu achten? Wir wollen ein 
„Kirchenhüter-Team“ bilden, das sich 
für diesen Dienst engagiert. 

Bitte melden Sie sich 
beim Prot. Gemeindebü-
ro an. Sie brauchen kei-
ne besonderen Kennt-
nisse, ein bisschen Zeit 
und ein wenig Liebe zu 
unserer Kirche. 
Im Mai werden wir ein 
Planungstreffen anbie-
ten um das Projekt viel-
leicht noch in diesem 
Jahr zu starten. 

 

Glöcknergilde  
 
In Steinborn wird die Glocke vor 
dem Gottesdienst noch mit der 
Hand geläutet. Wie man es aus 
den Filmen kennt, wird die Glocke 
durch ein rhythmisches Ziehen an 
einem Glockenseil in Schwung 
gebracht. 
 
Die Glöcknergilde versieht diesen 
Dienst seit vielen Jahren in großer 
Treue. Nun wird Verstärkung ge-
sucht. 
Wer hat Freude daran hin und wie-
der vor einem Gottesdienst für 5 
Minuten die Glocke zu läuten? 
Interessenten melden sich bitte im 
Gemeindebüro. Selbstverständlich 
gibt es eine ausführliche Einfüh-
rung in diese Aufgabe. 
Auch wer nur zweimal im Viertel-
jahr Zeit hat, ist 
herzlich will-
kommen. Die 
Termine sind für 
jeden frei wähl-
bar. 



Am 22. und 24. März startete der 46. Second-Hand-Basar im Evang. Gemein-
dehaus. Trotz der Verschiebung der Öffnungszeiten wurde ein sehr respektab-
les Ergebnis erzielt. Es kamen zwar bemerkbar weniger Kunden, aber die kauf-
ten trotzdem gut ein. Auch das Staubaus-Stecken-Basteln, betreut von Erziehe-

rinnen unserer Kita und Mitarbeitern der EWG, war gut besucht. 
 

Insgesamt konnten von 160 Anbietern über 3.000 Einzelteile verkauft werden. 
Der Durchschnittspreis lag bei 2,461 €. Das bedeutet, dass das Team um Frau 

Hauth für die Kirchengemeinde einen Erlös von 1.250,00 € erarbeitet hat. In 
diesem Projekt steckt eine Menge ehrenamtliche Arbeit. Einige der Team-

Mitglieder sind schon von Anfang an mit dabei. 
 

Der nächste Basar ist am 27. und 29. September wieder zu den „alten“ Öff-
nungszeiten: SA von 14:00 - 17:00 Uhr und MO von 09:00 - 11:00 Uhr. 



Ostergeschichte - mal anders 

Als Vorbereitung auf das Osterfest 
wurde im Kindergottesdienst Ram-
sen ein Ostergarten gestaltet. Die 
Idee von Pfarrer Hauth hatte uns 
begeistert und wir starteten die Akti-
on mit einem Waldspaziergang zum 
Sammeln der verschiedensten Mate-
rialien.  

Die Umsetzung erfolgte dann in zwei 
Kindergottesdiensten mit der Gestal-
tung der vier ausgewählten Statio-
nen. Wir haben uns intensiv mit der 
Ostergeschichte auseinandergesetzt 
und viel Spaß dabei gehabt, den Ein-
zug in Jerusalem, den Garten 
Gethsemane, Golgatha und die 
Grabhöhle mit Auferstehungsbereich 
zu gestalten. Der Ostergarten ist im 
Gedenkraum der Kirche bis zum 11. 
Mai ausgestellt. 

Weltgebetstag der Frauen 
 
Am ersten Freitag im März trafen 
sich weltweit wieder alle Frauen zum 
Frauenweltgebetstag. Auch in Eisen-
berg wurde das weltweit gleiche Pro-
grammheft in einem ökumenischen 
Arbeitskreis vorbereitet und alle inte-
ressierten Frauen ins Ev. Gemeinde-
haus eingeladen. In diesem Jahr 
beschäftigte uns die Situation der 
Frauen in Ägypten. Es ist immer wie-
der interessant zu sehen wie unter-
schiedlich Frauen auf der Welt ihren 
Lebensalltag gestalten und wie 
schwierig manchmal die Lebenssitu-
ationen sind. In der einstündigen 
Veranstaltung wurde gemeinsam 
gebetet, gesungen und am Ende 
gemeinsam Landestypisches geges-
sen. Für die richtige Atmosphäre 
sorgte der Flötenkreis der Prot. Kir-

chengemeinde mit zusätzlichen In-
strumenten wie Glockenspiel und 
Regenmacher sowie zwei Frauen 
des Vorbereitungskreises mit ihrer 
Trommel. Der Eine Welt Laden prä-
sentierte fair gehandelte Waren und 
lud zum Stöbern ein. Ein herzliches 
Dankeschön allen, die diese schöne 
Veranstaltung vorbereitet und durch-
geführt haben. 



Aus unserer 
Kindertagesstätte 

Faschingsparty 
 

Ein buntes Treiben herrschte wieder 
bei unserer Faschingsparty am Frei-
tag, dem 28. Februar 2014. 

Alle Türen waren geöffnet. In allen 
Räumen gab es Spiel und Spaß, 
aber auch Rückzugsecken für unse-
re Kleinen und Kinder, die keinen 
Spaß am wilden Faschingstreiben 
hatten. Ein großes Büfett lud alle 
Kinder ein sich zu bedienen. Wer 
sich bewegen wollte, konnte im 
Turnraum, eine Etage tiefer, tanzen 
oder bei Bewegungsspielen mitma-
chen und mit Luftballons spielen. 
Es wurde geschminkt und die Kinder 
genossen diese sinnliche Erfahrung. 
Und das Ganze haben wir wieder 
festgehalten in vielen Fotos als Erin-
nerung an einen schönen Tag. 
Wir danken allen, die mitgeholfen 
haben! 
 

Wieder bei uns zu Besuch - 
der Zauberer Merlin 

 
Seit vielen Jahren besucht uns am 
Rosenmontag der Zauberer Merlin.  

Er ist für viele Kinder schon ein alter 
Bekannter. Besonders Freude macht 
den Kindern, dass sie mit einbezo-
gen werden in die 45 Minuten dau-
ernde Zaubershow. 
So betont der Zauberer immer wie-
der, dass er ja gar nicht zaubern 
kann, dass aber mit Hilfe der Kinder 
es vielleicht gelingen kann. Der rich-
tige Zauberspruch und Zaubersalz 
und schon „zaubern“ Kinder Täub-
chen oder sonstige spannende Sa-
chen her und alle haben ihren Spaß. 
Alles wurde in Fotos festgehalten 
und so hat das ganze noch einen 
Nebeneffekt, denn tagelang bleibt 
die Zaubervorstellung Gesprächsthe-
ma bei den Kindern. 
Wir bedanken uns bei unserer Kir-
chengemeinde, die es immer mög-
lich macht, dass alle Kinder, unab-
hängig von der finanziellen Situation 
der Eltern, dies erleben dürfen. Je-
des Kind zahlt 1,- €, den Rest unsere 
Kirchengemeinde. 
Ein Dankeschön auch an Herrn Ro-
jan (Merlin) für den unschlagbar 
günstigen Preis. 



Heringsessen beim Eltern-
treff am Aschermittwoch 

 
Der Elterntreff findet regelmäßig ein-
mal im Monat vormittags im kleinen 
Saal des Ev. Gemeindehauses statt . 
Im März war dies ausgerechnet der 
Aschermittwoch. So beschlossen wir 
erstmals seit langen Jahren wieder 
ein Heringsessen zu veranstalten. 

Einige Eltern aus dem Elternbeirat 
halfen bei der Vorbereitung, beim 
Pellkartoffelkochen, Tisch schön ein-
decken und frischen Kräuterquark 

zubereiten. 
N a c h d e m 
alle ihre Kin-
der in unse-
rer Kinderta-
g e s s t ä t t e 
und ältere 

Geschwisterkinder in der Schule ab-
geholt hatten, beteten wir gemein-
sam, wie in unserer Kita vorm Essen 
üblich und aßen dann in gemütlicher 
Runde. Nicht alle kannten Heringe in 
Sahnesoße und so gab es alternativ 
auch frischen Kräuterquark zu den 
Kartoffeln. In gemütlicher Runde 
aßen wir gemeinsam und kamen ins 
Gespräch. Das Thema Fasten zieht 
sich durch viele Kulturen und Religi-
onen und es ist immer wieder span-
nend zu hören, was andere zu er-
zählen haben. Vieles ist unterschied-
lich, vieles aber auch ähnlich. 

Besuch des Verkehrs- 
zauberers Tommy 

ein Angebot für die 4-6 Jährigen 
 
Im Auftrag des Bildungsministeriums 
und finanziert durch das Land Rhein-
land- Pfalz ist das Unterrichtsmodell 
„Tommy der Verkehrszauberer“ in 
Rheinland-Pfalz fester Bestandteil 
der Verkehrserziehung in den 
Grund- und Förderschulen und auch 
in den Kindergärten. 
Tommy Morgan ist 2-maliger Deut-
scher Meister „Zauberkunst für Kin-
der“ und Preisträger des bundeswei-
ten Wettbewerbs „Safety Stars“ 2006 
(Stern & Renault). 
Mit pädagogischem Fingerspitzenge-
fühl, mit Mitteln des Rollen- und 
Handpuppenspiels und ein wenig 
„Zauberei“ hatte der Verkehrszaube-
rer sofort die volle Aufmerksamkeit 
aller Kinder und wir waren erstaunt 
wie gut die Kinder sich in das Thema 
hineindenken und mitwirken konn-
ten. 
So ging es um Gefahren im Verkehr. 
Es erschienen Tücher in den Ampel-
farben, an Spielzeugautos wurde die 
Sicherheit der Rückhaltesysteme 
„erfahren“, Tücher verwandelten sich 
in Verkehrsschilder, ein leeres Ver-
kehrsmalbuch wurde „magisch“ aus-

g e m a l t 
„Taps“ (ein 
Plüschbär) 
wurde her-
g e za u b e r t 
und ließ sich 
von den Kin-
dern alles 
G e h ö r t e 
noch einmal 
erzählen. 
So wurde, 



25. Dienstjubiläum 
 
Seit 25 Jahren arbeitet Frau Silke 
Riegler in unserer Kindertagesstätte. 
In den letzten Jahren engagierte sie 
sich zusätzlich als stellvertretende 
Leiterin. In diesen Jahren waren es 
Generationen von Kindern, die sie 
auf dem Weg ins Leben begleiten 
konnte. 
Für 25 Jahre treuen, verdienstvollen 
und engagierten Einsatz als Erziehe-
rin spricht das Presbyterium der 
Prot. Kirchengemeinde Eisenberg 
Frau Riegler Anerkennung aus und 
sagt herzlichen Dank. 
Auch das Mitarbeiterteam der Kita 
gratuliert ganz herzlich und freut sich 
auf die weitere Zusammenarbeit. 
In der Erlebniskirche am 16. März 
wurde ganz offiziell mit einer Urkun-
de gedankt. - Foto Dech 

ohne dass die Kinder dies bemerk-
ten, viel Wissen vermittelt und trotz-
dem hatten alle viel Spaß dabei. 
Wir würden uns freuen, wenn wir 
wieder einmal Besuch vom Ver-
kehrszauberer Tommy bekämen.  
Ein herzliches Dankeschön! 
 

Bildungsmesse didacta 

Ein Team unser Kita besuchte die 
didacta in Stuttgart, die mit ca. 900 
Ausstellern größte Fachmesse Euro-
pas rund um Bildung. 

Wir bedanken uns 
 
� Herzlichen Dank dem Schützenver-
ein Ramsen, der für unsere Kita-
Kinder wieder die Osternester gefüllt 
hat. 
 

� Nicht alle Wünsche können mit 
unserem jährlich vorgesehenen Etat 
erfüllt werden. Deshalb freuen wir 
uns sehr über eine Spende von 150,- 
€ für unsere Regenbogengruppe, in 
der Kinder im Alter von 1 - 3 Jahre 
betreut werden. Die Kita-Familie, die 
das Geld gespendet hat, wünscht 
sich, dass davon ein solcher Wunsch 
erfüllt werden soll. Wir bedanken uns 
herzlich dafür und werden das Geld 
in diesem Sinne verwenden. 

Rat und Hilfe I 
 

Protestantischer  
Krankenpflegeverein 

Beratung und Auskünfte  
bei Pfrn. Burmeister (Vorsitzende) 

IBAN: DE10 5405 1990 0001 1013 69 
BIC: MALADE51ROK -  

Bank: Sparkasse Donnersberg 
Kinderkrebsfonds: 

IBAN: DE72 5405 1990 0001 1110 20 
BIC: MALADE51ROK -  

Bank: Sparkasse Donnersberg  



Danke! 
Frau Eva Hauth feierte Ende März 
Ihren 50.sten Geburtstag. 
Ein guter Anlass 
auch offiziell 
herzlich Danke 
zu sagen für 
das außerge-
wöhnliche eh-
renamtliche En-
gagement  von 
Frau Hauth. 
Seit 1990 lebt 
die gelernte 
Hauswirtschaftsleiterin mit ihrer Fa-
milie in der Gemeinde Eisenberg und 
ist eine ganz besondere Stütze des 
Gemeindelebens. 
Meistens ist Frau Hauth am Telefon, 
wenn jemand versucht Pfarrer Hauth 
zu erreichen. 
Dass man manchmal in Eisenberg 
scherzhaft vom „kulinarischen Ge-
meindeausbau“ spricht, ist nicht zu-
letzt ihr zu verdanken. 
Wenn es bei einer Gemeindeveran-
staltung etwas zu essen gibt, dann 
ist sie fast immer mit dabei. Ob Krab-
belgottesdienst, Erlebniskirche, 
Waldgottesdienst, Gemeindetage, 

O s t e r f r ü h -
stück, Os-
ternacht, Pub-
lic-Viewing, bei 
Treffen und 
Sitzungen - 
Frau Hauth 
kümmert sich. 
Seit Anfang an 
organisiert sie 
den Krabbel-
treff, veranstal-
tet zweimal im 
Jahr die über-

regional bekannten Second-Hand-
Basare. Sie fährt mit zu den Zeltfrei-

zeiten und 
verantwortet 
dort die ganze 
Verpflegung. 
Inzwischen ist 
Sie im Diako-
n i e l a d e n -
Team aktiv 
dabei. Sie be-
wirtet jede 
Woche das Team der Hauptamtli-
chen Mitarbeiter der Gemeinde beim 
„Dienstessen“. 
Selbstverständlich hilft sie auch aus, 
wenn es in der Küche der Kinderta-
gestätte mal personell eng wird. 
Sie betreut und pflegt das Haus der 
Kirche, kümmert sich um die Vertei-
lung des Blicks in Steinborn, kocht 
mit bei den „frommen Früchtchen“, 
organisiert die Beteiligung beim Au-

tofreien Eistal 
am 3. Oktober 
und beim Niko-
lausmarkt in 
Steinborn. Sie 
bläst im Posau-
nenchor mit 
und unterstützt 
die Mitarbeiter 
der Evang. Ju-
gend, wenn 

Material oder Ideen gebraucht wer-
den. 
Sicher wurde noch so manches ver-
gessen. Für alles: Danke - Danke! 



 
 

���� Bestandserhaltung, ���� Sanierungen, 
���� Bagger- , ���� Kanal- , ���� Maurer-, 
 ���� Pflaster-, ���� Betonarbeiten 

Inh. Alfred Pätzold, Maurermeister 
und Hochbautechniker 

Pfaffenhecke · 67304 Ramsen 
Tel. 0 63 51 / 98 91 24 · Fax 0 63 51 / 4 29 45 

Meisterbetrieb seit 1984 

 

Ihr kompetenter Partner 
in Versorgungs- und Entsorgungsangelegenheiten 

für die Sparten 
Strom, Wasser und Abwasserbeseitigung 

 

Schulstraße 18 
Telefon 06351/407 100   Fax 06351/407 207 

E-Mail: info@vgwerke-eisenberg.de 
 

www.vgwerke-eisenberg.de 

Rat und Hilfe II 

Verein Helfende Hände Eisenberg/Pfalz e.V. 
Pfarrer Karl-Ludwig Hauth (Vorsitzender) 

Kontakt über Gemeindebüro, Telefon 06351/7213 
IBAN: DE51 5509 1200 0077 2116 08 

BIC: GENODE61AZY - Bank: Volksbank Alzey-Worms  
 

Diakonieladen - Second-Hand für jedermann 
Hauptstraße 117 gegenüber der Prot. Kirche 
Öffnungszeiten: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr,  

Dienstag, Donnerstag und Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr. 
Rufnummer während der Öffnungszeiten: 0176-28785380.  

 

Diakonisches Werk 
Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung 

Sozial- und Lebensberatung 
Frau Raimund, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) 

Sprechzeiten: mittwochs von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
im Ev. Gemeindehaus, Friedrich-Ebert-Str. 13 

nach telefonischer Vereinbarung: 06352 / 753257-4 
 

 

(06351) 98 94 280 
 Wir sind mobil und kommen zu IhnenWir sind mobil und kommen zu Ihnen  

Nach HauseNach Hause 

Wilfried FreiWilfried Frei  



Eisenberg 
Ev. Gemeindehaus - Kleiner Saal 
Friedrich-Ebert-Str. 13 

Freitag, den 02., 23. und 30. Mai 2014 
Freitag, den 06. und 27. Juni 2014 
 
von 09:00 - 12:30 Uhr und von 14:00 - 18:00 Uhr 



Regelmäßige Gruppenstunden 
von CVJM und Evangelischer Jugend Eisenberg 
Osterferien vom 11.04.2014 bis 25.04.2014 
 

Krabbeltreff für Kinder von 0 bis 3 Jahre und ihre Eltern 
Jeden Mittwoch von 09:30 - 11:00 Uhr im Haus der Kirche in Steinborn 

Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren 
Jeden Freitag im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus in Eisenberg 
von 16:00 - 16:45 Uhr 

Mädchenjungschar für alle Mädchen ab 7 bis 12 Jahre 
Jeden Dienstag von 17:00 - 18:15 Uhr im Haus der Kirche in Steinborn 

Jungschar für Jungs ab 7 bis 12 Jahre 
Jeden Donnerstag von 18:00 - 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
in Eisenberg 

JMK - Jungmitarbeiterkreis für Jugendliche ab 13 Jahre 
In der Regel jeden Mittwoch im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus 
in Eisenberg um 19:00 Uhr: 07.05. und 14.05. 
MAK am 21.05., FZ-MAK am 04.06. 

Regelmäßige Gruppenstunden 
der Evangelischen Jugend Ramsen 
 

Kindergottesdienst für alle Kinder von 5 - 11 Jahre 
In der Regel jeden Sonntag ab 11:00 Uhr in der Prot. Kirche in Ramsen. 
Die nächsten Termine nach den Osterferien: 11. und 18.05. 
Am 24./25.05. gibt es ein Zeltlager an der Prot. Kirche. 

 

Service 
 

Telefon-Seelsorge 
 

Sagen, was Sorgen macht.  
Aussprechen, was bedrückt. Kostenfrei und verschwiegen. 

0 800-111 0 111 oder 0 800-111 0 222 
 

Kircheneintrittsstelle 
 

Das Gemeindebüro der Prot. Kirchengemeinde in Eisenberg ist die zentrale 
Eintrittsstelle im Kirchenbezirk Grünstadt. Während der Öffnungszeiten findet 
jeder Eintrittswillige hier einen Gesprächspartner. Im Gemeindebüro empfängt 

Sie Herr Jörg Krause und informiert über die weiteren Schritte. 
Die beiden Gemeindepfarrer Pfrn. Luise Burmeister und Pfr. Karl-Ludwig Hauth 

stehen nach einer Terminabsprache, gerne auch telefonisch,  
dann für ein persönliches Gespräch zur Verfügung. 



Termine - Gruppen und Kreise in Eisenberg 
 

Besuchsdienstkreis 
in Steinborn: in der Regel am 3. Montag im Monat um 19:30 Uhr 
im Haus der Kirche - im Mai am 19.05. 

Evangelischer Frauenbund 
in Eisenberg: im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses um 15:00 Uhr: 
Donnerstag, 17.04. und 15.05. 

Gymnastik für Frauen 
in Steinborn: jeden Dienstag von 09:30 - 10:30 Uhr im Haus der Kirche 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
in Eisenberg: am letzten Dienstag im Monat um 09:30 Uhr im kleinen Saal 
des Ev. Gemeindehauses - im April am 29.04. 

Kirchenchor 
in Eisenberg: in der Regel jeden Montag im Monat um 19:30 Uhr im kleinen 
Saal des Ev. Gemeindehauses 

Posaunenchor 
in Steinborn: jeden Dienstag um 20:00 Uhr Probe im Haus der Kirche 

Flötenkreis 
in Eisenberg: jeden Donnerstag von 17:00 Uhr - 18:15 Uhr 
in der Prot. Kindertagesstätte, Staufer Straße 28 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
in Eisenberg im Missionshaus in der Staufer Straße 28a: 
Evangeliumsverkündigung jeden Sonntag um 18:00 Uhr 
Bibelstunde jeden Mittwoch um 19:00 Uhr 
Hauskreis 14-tägig, Dienstag um 20:00 Uhr 
Kontakt: Dr. Thomas Rösel, Telefon: (06351) 36839 

Termine - Gruppen und Kreise in Ramsen 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag im Kirchensälchen um 20:00 Uhr. 

Evangelischer Frauenbund 
Im Kirchensälchen von 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr: 
Donnerstag, 24.04. und 08.05. 

Christlich öffentliche Bücherei 
Im Kath. Pfarrheim im Klosterhof: mittwochs von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 
und sonntags von 09:50 Uhr bis 10:50 Uhr geöffnet  
Die christlich öffentliche Bücherei ist per e-mail unter der Adresse 
info@buecherei-ramsen.de zu erreichen. 


